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19.�Oktober 2008

2.�Bundesliga, 8.�Spieltag

Hansa Rostock�–  
TuS Koblenz 

9:0 (3:0)

Darf es etwas mehr sein?

Wer hätte sich denken können, dass die 
Koblenzer mit solch einer Packung nach 
Hause geschickt werden? Wahrscheinlich 
niemand, denn immerhin waren sie selbst 
mit einem Kantersieg im Rücken nach 
Rostock gekommen, und Hansa hatte in 
der Vorwoche keine sonderlich gute Figur 
gemacht. Aber vielleicht waren genau das 
die Vorzeichen, die es für diesen Rekordsieg 

der Kogge brauchte. So spielten unsere 
Blau-Weißen dann auch völlig frei auf und 
dominierten die Gäste von Anfang an nach 
Belieben. Wo diese doch mal gefährlicher 
wurden, stand eine gut formierte Hin-
termannschaft bereit, die Angriffsbemü-
hungen im Keim zu ersticken.

Ihr richtiges Waterloo erlebte die Elf 
vom Mittelrhein schließlich im zweiten 

Durchgang, als sie sich ganze sechs Gegen-
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Orestes gleich doppelt in die Torschützen-
liste eintragen. Trainer Frank Pagelsdorf 
erklärte nach der Partie in weiser Voraus-
sicht jedoch, dass ihm neun 1:0-Siege 
lieber gewesen wären. In den folgenden 
vier Spielen gelang seiner Mannschaft 
dann auch kein Sieg mehr, und der Verein 

trennte sich vom einstigen Erfolgscoach. 
Die Negativ-Serie hielt dennoch an, erst 
zwei Monate nach dem Triumph über Kob-
lenz konnte der FCH wieder gewinnen und 
knapp über dem Strich zu den Abstiegs-
rängen überwintern.


